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Zusammenfassung
In diesem Report stellen wir ein konzeptbasiertes Verfahren f

ur die

Uberset
zung von Pr

apositionen vor das im Transfer des verbmobilDemonstrators
integriert wurde
 
Ausgehend von einer Skizze der Probleme welche sich bei der maschinellen

Ubersetzung von Pr

apositionen in spontansprachlichen

Auerungen ergeben
und einer Untersuchung des

Ubersetzungsverhalten von Pr

apositionen bzgl
ihres syntaktischen und semantischen Status wird ein konzeptbasiertes Ver
fahren f

ur ihre

Ubersetzung entwickelt
Das

Ubersetzungsverfahren ist zweigeteilt Unter Anwendung von Abbildungs
regeln wird das f

ur die

Ubersetzung einer quellsprachlichen Pr

aposition re
levante bilinguale Konzept identiziert aus welchem durch Applikation von
Lexikalisierungsregeln die adequate zielsprachliche Pr

aposition generiert wird
Abbildungs und Lexikalisierungsregeln formulieren die kontextuellen Bedin
gungen unter denen die Abbildung auf ein Konzept bzw seine Lexikalisie
rung ad

aquat ist Die Restriktionen sind in erster Linie an die Sortierung der
Argumente der Pr

aposition und teilweise auch an deren referentielle Eigen
schaften gekn

upft Desweiteren werden Informationen

uber den direktionalen
bzw statischen Gebrauch der Pr

aposition einbezogen die bereits in der Se
mantikkonstruktion identiziert werden
Die Anwendung der Regeln erfolgt durch Unikation und Typinferenz

uber
einer Sorten und Relationenhierarchie
 
Unser Dank gilt in erster Linie Anke L

udeling die einen substantiellen Beitrag zur Formu
lierung und zum Test von Abbildungsund Lexikalisierungsregeln f

ur Pr

apositionen geleistet hat
F

ur die gute Zusammenarbeit bei der Integration unseres

Ubersetzungsverfahrens innerhalb des
Transfermoduls m

ochen wir Martin Emele und Michael Dorna ebenfalls herzlich danken

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 Anhang 


 Beispiele f

ur den Output der Semantikkonstruktion                     
 Beispiele f

ur den Output des Transfers                                   


 Kontrastive Analyse der Pr

apositionen
Um einen Einblick in die Datenlage zu geben pr

asentieren wir in diesem Abschnitt
die Resultate der kontrastiven Analyse von Pr

apositionen im verbmobilSzenario
Dabei ber

ucksichtigen wir sowohl ihre syntaktischsemantischen Funktionen als auch
pragmatische Faktoren und formulieren die daraus resultieren Anforderungen an
das Transferkonzept Die Hauptfragestellung bei der Auswertung der kontrastiven
Daten ist welche transferrelevanten Informationen bzw Wissensquellen f

ur eine
ad

aquate

Ubersetzung herangezogen werden m

ussen und wie sie repr

asentiert wer
den k

onnen
Die Datenanalyse basiert auf Transkriptionen von Dialogen die an den Univer
sit

aten Karlsruhe Bonn und Kiel aufgenommen wurden und die in verschiedenen
nachtr

aglich angefertigten dh nicht in gedolmetschten

Ubersetzungen vorlagen
 
Nachfolgend stellen wir eine Klassikation der Daten vor die in erster Linie durch
den untersuchten Ph

anomenbereich  des Dolmetschens von Terminabsprachedialo
gen  motiviert ist
   Pr

apositionen in der VerbmobilDom

ane
In verbmobil mu die Analyse und

Ubersetzung von gesprochener dialogischer
Sprache geleistet werden

Auerungen gesprochener Sprache sind bez

uglich ihres
Informationsgehalts doppelt strukturiert
 Sie vermitteln einerseits Sprecherinten
tionen illocutionary force und andererseits propositionale Inhalte
Das propositionale Ger

ust wird in dieser Dom

ane haupts

achlich durch zwei Typen
von Propositionen bestimmt und zwar von temporalen und lokalen Propositionen
wobei die temporalen Propositionen in bezug auf die H

augkeit eindeutig dominie
ren Sie sind in der Dom

ane Terminvereinbarung von zentraler Bedeutung da sie
als konstitutive Elemente beim Aushandeln von Terminvorschl

agen Absagen bzw
Terminbest

atigungen im dialogischen Handlungsschema angesehen werden k

onnen
vgl Caroli et al  S 
 Pr

apositionen zum Ausdruck von temporalen Lokalisierungen
Zum Ausdruck von Zeitangaben werden in den meisten F

allen Pr

apositionalphra
sen PPn verwendet Sie k

onnen aber ebenso durch akkusativische Nominalphrasen
NPn oder Adverbialphrasen ADVPn realisiert werden Die als PPn realisierten
temporalen Angaben referieren auf kalendarische Daten und Tages bzw Uhrzeiten
vgl   

 Referenz auf Daten
am Dienstag den dreizehnten April  on Tuesday the thirteenth of April
am Samstag den zw

olften  on Saturday the eleventh
am Montag  on Monday

Die

Ubersetzungen wurden von Mitarbeitern und Studenten der Universit

at Hildesheim Abt
Fach

ubersetzen der Universit

at T

ubingen sowie der Universit

at Stuttgart angefertigt

 Referenz auf Zeiten
von neun bis zehn  from nine to ten
von zehn bis vierzehn Uhr dreiig  from ten to twothirty
am Nachmittag  in the afternoon
 Deiktische Zeitausdr

ucke
am n

achsten Mittwoch  next Wednesday
in dieser Woche  this week
 Pr

apositionen zum Ausdruck von r

aumlichen Lokalisierungen
In der verbmobilDom

ane werden r

aumliche Ausdr

ucke einerseits dazu verwendet
den Ort von Ereignissen Personen oder Dingen zu xieren Diese Art von Lokali
sierung werden wir im folgenden als statische r

aumliche Lokalisierung bezeichnen
Andrerseits werden sie gebraucht um den Weg zum Ort eines Ereignisses einer
Person oder eines Objektes zu beschreiben Diese Art von r

aumlicher Beschrei
bung erfassen wir unter dem Begri dynamische r

aumliche Lokalisierung  Bezo
gen auf das dialogische Handlungsschema vgl Abb treten r

aumliche Ausdr

ucke
haupts

achlich in Anfragen bzw Angeboten zur Lokalisierung eines vorher verab
redeten Treens der Dialogpartner auf oder in best

atigenden oder ablehnenden
Repliken darauf
H

aug bestehen die r

aumlichen Angaben aus einer Pr

aposition mit lokaler Inter
pretation und einem Pronomen Die lokale Extension der Pr

aposition mu dann
durch den Antezedenten des Pronomens der im situativen Kontext determiniert
wird erschlossen werden Damit tritt zur klassischen Problematik der

Uberset
zungsambiguit

at von Pr

apositionen das Problem der Anaphernresolution welche
die Voraussetzung f

ur eine ad

aquate

Ubersetzung bildet siehe 
Statische r

aumliche Lokalisierungen Im folgenden stellen wir einige typische
Beispiele f

ur lokalisierende Pr

apositionalphrasen mit unterschiedlicher Komplexit

at
vor vgl    Meist kommen sie in jener Dialogphase vor in der nach erfolgrei
cher Terminabsprache der Ort des Treens vereinbart wird Sie treten jedoch auch
in Begr

undungen f

ur Ablehungen bei der Terminvereinbarung auf
 Geht es bei Ihnen
Could we make it at your place
 Sie kennen sich in Karlsruhe aus
Do you know your way around Karlsruhe
	 Wir treen uns dann in der Eingangshalle des Czerczinsky
We will meet in the lobby of the Czerczinsky
 Mein B

uro ist im neuen InfoBau im zweiten Stock
My oce is in the new Information Science building on the second oor
 Da bin ich noch im Urlaub auf Mallorca
I will still be on vacation in Mallorca then
	
Dynamische r

aumliche Lokalisierungen sind durch die Verwendung von Be
wegungsverben gekennzeichnet die h

aug mit direktionalen PPn auftreten Sie
kommen im Szenario haupts

achlich dann vor wenn nach erfolgreicher Vereinbarung
des Termins die Lokation f

ur das Treen festgelegt wird und hat man sich bzgl
des Ortes geeinigt wenn einer der beiden Dialogpartner ausdr

ucklich nach einer
genauen Wegbeschreibung fragt bzw wenn ein Gespr

achspartner eine spezischere
Beschreibung f

ur notwendig h

alt In    sind einige Beispiele aufgef

uhrt

 Wollen Sie zu mir ins B

uro kommen
Do you want to come to my oce
 Lassen Sie uns zum Griechen gehen
Lets go to the Greek Restaurant
 Sie kommen dann

uber den Fasanengarten r

uber zum Geb

aude
Then you go through the Pheasant Garden to the building
  Probleme bei der

Ubersetzung von Pr

apositionen in spon
tansprachlichen

Auerungen
In diesem Abschnitt diskutieren wir einige der Schwierigkeiten die insbesondere
beim Transfer von Pr

apositionen in spontansprachlichen

Auerungen auftreten


Ubersetzungsambiguit

at von Pr

apositionen
In der Ambiguit

at der Pr

aposition die nat

urlich nicht nur ein spontansprachli
ches Ph

anomen ist spiegelt sich die Sprach

okonomie in einer ihrer wirkungsvoll
sten Auspr

agungen wider Insbesondere prim

are Pr

apositionen vereinen in sich ein
weites Spektrum verschiedenster Bedeutungen Betrachtet man die Pr

apositionen
zweier Sprachen aus einer kontrastiven Perspektive so l

at sich eine vielschichtige

Uberlappung ihrer Bedeutungen feststellen was dazu f

uhrt da es f

ur eine Pr

apo
sition in der Quellsprache QS meist eine gr

oere Anzahl von Entsprechungen in
der Zielsprache ZS gibt vgl    Um sie

ubersetzen zu k

onnen mu die
im Kontext relevante Lesart identiziert werden Da in der ZS jedoch h

aug wei
tere aus QSSicht nicht vorhersagbare lexikalische Dierenzierungen innerhalb einer
Lesart gemacht werden ist eine quellsprachenspezische Desambiguierung f

ur die

Ubersetzung nicht ausreichend Der Transfer von Pr

apositionen mu sich deshalb
in erster Linie auf die Desambiguierung ihrer

Ubersetzungsmehrdeutigkeit konzen
trieren
 Wir k

onnten uns am Donnerstag treen
We could meet on Thursday
 An Ostern bin ich in Berlin
At Easter Ill be in Berlin

 Am Nachmittag bin ich in einer Versammlung
In the afternoon Ill be at a meeting
 K

onnen wir uns am n

achsten Montag treen
Can we meet next Monday
	 Unsere Firma ist gleich am Rathaus
Our company is next to the town hall
 Ich werde ein Namensschild am Jackett haben
Ill have a nametag on my jacket
 Montags bin ich immer an der Universit

at
On Mondays Ill always be at the university
 Sie sollten gleich mit dem Taxi an das Institut fahren
You should take a taxi to the institute
In    sind temporale Verwendungsweisen von an aufgef

uhrt die im Engli
schen mit jeweils unterschiedlichen Pr

apositionen wiedergegeben werden vgl 
  Im Fall der deiktischen Fokussierung des Zeitausdrucks vgl  wird
die Pr

aposition im Englischen getilgt und mit einer NP

ubersetzt W

ahrend die

Ubersetzung von an im temporalen Bereich weitgehend idiosynkratisch ist weist
sie im lokalen Bereich eine gewisse Systematik auf Die Beispiele in 	 und 
illustrieren die r

aumliche Bedeutung von an die im Englischen mit next to bzw by
im Falle einer N

aherelation und mit on bei einer Ober

achenlokalisierung wiederge
geben werden Die Lokalisierung bzgl einer Institution in  wird im Englischen
mit der Pr

aposition at ausgedr

uckt Beschreibt die anPP das Ziel einer Bewegung
vgl  so ist to die entsprechende ZSPr

aposition
 Pr

apositionen mit anaphorisch realisierten Argumenten
Die Interpretation und

Ubersetzung von Pr

apositionen wird in erster Linie durch
ihren lokalen Kontext dh durch Selektionsrestriktionen

uber ihre Argumente de
terminiert Sind diese anaphorisch realisiert so ist die f

ur die

Ubersetzung einer
ambigen Pr

aposition notwendige Information nur

uber den Antezedenten der Ana
pher zug

anglich Die Verikation sortaler Restriktionen

uber die Argumente ist
damit an eine Anaphernresolution gebunden
Es treten jedoch auch F

alle auf in denen die Informationen

uber den Antezedenten
f

ur die Auswahl der

Ubersetzungsentsprechung nicht ausreichend sind Betrachten
wir hierzu ein komplexeres Beispiel das in der verbmobilDom

ane h

aug vor
kommt

 Gehts bei Ihnen

Ohne die Einbettung in einen situativen Kontext ist die quellsprachliche Frage in
 ambig und kann theoretisch drei v

ollig unterschiedliche

Ubersetzungen haben
vgl   

 Is yours working
 Does it suit you
 Could we make it at your place
Um eine der

Ubersetzungen in    zu identizieren m

ussen zuerst die Re
ferenten der Pronomen es und Ihnen gefunden werden Der Antezedent von Ihnen
ist der Adressat der

Auerung F

ur die Resolution des Pronomens es mu der Vor
kontext konsultiert werden Referiert es auf ein Objekt wie beispielsweise in 
so wird gehen im Sinne von funktionieren interpretiert Damit ist die

Ubersetzung
in  ad

aquat die aber im verbmobilSzenario von marginaler Bedeutung ist
 Mein Programm l

auft nicht  gehts bei Ihnen
Damit bleiben f

ur die

Ubersetzung von  die zwei Alternativen in   
zwischen denen auch bei Identikation des Antezedenten von es nicht entschieden
werden kann vgl 
 Wir k

onnten das Treen am zehnten machen  gehts da bei Ihnen
Der Antezedent von es in  ist das Treen Es bleibt zu ermitteln ob sich bei
Ihnen auf die Einstellung des Adressaten zur dieser Anfrage bezieht dh ob gefragt
wird ob dem Adressaten das Treen in bezug auf sein Zeitbudget recht ist  oder
ob der Sprecher wissen m

ochte ob das Treen am Ort des Adressaten durchgef

uhrt
werden kann
Zur Desambiguierung dieser beiden Interpretationen kann in diesem Fall nur das
Dialogged

achtnis beitragen das die einzelnen Dialogphasen aufzeichnet vgl Abb
In Abh

angigkeit der Dialogphase in der sich die beiden Dialogpartner bei ihrer
Absprache zu einem bestimmten Zeitpunkt benden kommt jeweils nur eine der
m

oglichen Interpretationen von  in Frage
 Solange die Dialogpartner noch

uber
einen Zeitpunkt f

ur einen Termin verhandeln benden sie sich in der sogenannten
Terminvereinbarungsphase und die

Auerung in  hat die Interpretation die mit
 wiedergegeben werden mu Die r

aumliche Interpretation der

Auerung ist erst
nach der Terminvereinbarungsphase m

oglich da gem

a des Handlungsschemas die
Verhandlung des Orts eines Treens

ublicherweise erst nach der erfolgreichen Fest
legung des Zeitpunkts erfolgt was dann in der

Ubersetzung in  resultiert

Einleitungssequenz
Begrüßung
Eintritt ins Handlungsschema
Terminvereinbarung
Schlußsequenz
Vereinbarung bestätigen
Verabschieden
Vereinbarung des Ortes
Aufforderung, Vorschlag zu machen
Verschlag ablehnen Vorschlag machen/spezifizieren  Vorschlag akzeptieren
Begründung
Aufforderung, Vorschlag zu machen
Vorschlag machen/spezifizieren Vorschlag akzeptierenVorschlag ablehnen
Begründung
Abbildung 
 Handlungsschema

 Pr

apositionen in elliptischen

Auerungen
Eine typische Eigenschaft spontansprachlicher

Auerungen ist ihr oft stark ellip
tischer Charakter vgl die Beispiele 	 und  in denen das Modikandum
sprachlich nicht wieder aufgegrien wird
	 Also viertel vor drei bei mir
Okay so at a quarter to three at my place
 Nach meinem Terminkalender  wie w

ars im Oktober
According to my diary  how about October
In den meisten F

allen reicht f

ur den Adressaten Situations oder Weltwissen aus
um Ellipsen aufzul

osen Oftmals ist es auch f

ur die maschinelle

Ubersetzung der
Pr

aposition nicht erforderlich das Modikandum zu rekonstruieren da die sortale
Information des internen Arguments der Pr

aposition welches nicht weglabar ist
daf

ur ausreicht Schwierigkeiten ergeben sich nur dann wenn die Identikation der

ubersetzungsrelevanten Interpretation durch das Fehlen des Modikandums nicht
m

oglich ist ZB kann die

Ubersetzung der Pr

aposition mit in  nicht determi
niert werden auch wenn die Sorte ihres internen Arguments bekannt ist
       mit dem Auto
Wird die PP in  in ihrer instrumentalen Lesart verwendet um eine Bewegungs
situation zu modizieren vgl  so ist mit durch by zu

ubersetzen Beschreibt
die PP eine andere Situation oder ein Individuum bzgl eines Begleitumstands so
ist with die ad

aquate

Ubersetzung vgl 
 eine Reise mit dem Auto  the trip by car
 der Mann mit dem Auto  the man with the car
Um die richtige

Ubersetzung zu erzeugen mu demnach das Modikandum von der
semantischen Analyse rekonstruiert werden
Ein weiterer Fall von Pr

apositionen in elliptischen Kontexten ist in  exempli
ziert

 Zu der Zeit muss ich zum Zahnarzt 
At that time I have to go to the dentist 
In spontansprachlichen

Auerungen treten Modalverben h

aug mit direktionalen
PPn auf Das Modalverb beh

alt seine Funktion als Auxiliar bei Die PP ist weder
strukturell noch semantisch dem Modalverb zugeordnet sondern wird vom feh
lenden Hauptverb subkategorisiert Dies ist immer dann m

oglich wenn das von
diesem Verb denotierte Ereignis vom H

orer aus dem Kontext erschlossen werden
kann Generell sind direktionale PPn in diesen Konstruktionen grammatikalisch
korrekt wenn das sprachlich nicht realisierte Ereignis eine Bewegung impliziert
Dieses Ph

anomen ist deshalb problematisch weil das Hauptverb aufgrund ziel

sprachlicher Grammatikalit

atsbedingungen f

ur die

Ubersetzung rekonstruiert wer
den mu vgl  F

ur die

Ubersetzung von direktionalen Pr

apositionen ist diese
Konstruktion nur dann kritisch wenn Restriktionen

uber das implizierte Bewe
gungsereignis xiert werden m

ussen um eine

ubersetzungsrelevante Lesart zu spe
zizieren

 Pr

apositionen in phrasalen Ausdr

ucken
Ein weiteres Problem stellt die nichtregul

are

Ubersetzung von Pr

apositionen in
phrasalen Wendungen dar vgl 
 auf jeden Fall  in any case
ohne mich  count me out
in Ordnung  okay
zur Not  if necessary
Um die Ausdr

ucke in  richtig

ubersetzen zu k

onnen m

ussen sie als

Uberset
zungseinheiten identiziert und gesondert behandelt werden
Weitere f

ur das Szenario typische Wendungen sind in  dargestellt

 Wie w

ars am Dienstag  How about Tuesday
Wie w

ars um elf  How about eleven
Wie w

ars im Januar  How about January
Wie w

ars mit dem zehnten  How about the tenth
Wie w

arsAusdr

ucke haben einen stark phraseologischen Charakter Sie k

onnen
jedoch nicht als syntagmatisch xierte Mehrworteinheiten

ubersetzt werden wie
das f

ur die Wendungen in  m

oglich ist da sie als semixe Ausdr

ucke vorkom
men Die Wahl der Pr

aposition variiert je nach Spezizierungsgrad der temporalen
Angabe Bemerkenswert daran ist da nur temporale Pr

apositionen mit punktu
ellem Charakter zB in an gegen und um im Kontext von Wie w

ars mit about

ubersetzt werden k

onnen Deiktische Pr

apositionen hingegen wie beispielsweise
vor oder nach erlauben eine solche

Ubersetzung nicht W

urde man sie mit about

ubersetzen ginge Information verloren was bei den oben erw

ahnten topologischen
Pr

apositionen nicht der Fall ist

 Strukturell unterschiedlich realisierte Informationsverteilung
Bei der

Ubersetzung vom temporalen und r

aumlichen Ausdr

ucken kommt es teil
weise zu einer unterschiedlichen Gruppierung der einzelnen Informationseinheiten
innerhalb einer

Auerung
Wir m

ochten diese Art von struktureller Divergenz

anhand einiger Beispiele erl

autern

Zur Unterscheidung zwischen topologischen und deiktischen Pr

apositionen vgl
Herskovits 	


Zur kontrastiven Klassikation lexikalischsemantischer Divergenzen vgl Dorr  S
	

 Divergierende Informationsverteilung bei der Modikation von PPn
Spezische Zeitangaben werden gelegentlich durch Gradpartikel wie zB so
ungef

ahr oder etwa modiziert um den angegebenen Zeitpunkt zu relativie
ren vgl   
 Donnerstag vormittag etwa um neun w

are mir recht
Thursday morning around nine would suit me
 Also k

onnten wir uns so gegen halb f

unf treen
So we could meet around four thirty 
Die Beispiele machen deutlich da die QSBedeutung die sich aus der Kom
bination einer Gradpartikel und einer punktuellen temporalen Pr

aposition
ergibt in der ZS durch eine Pr

aposition ausgedr

uckt wird welche die beiden
Bedeutungskomponenten  die Lokalisierung eines Zeitpunktes und deren
Approximativit

at  in sich vereinigt Die

Ubersetzung mit around ist da
mit trotz der unterschiedlichen Informationsverteilung bedeutungserhaltend
Da die deutsche Pr

aposition gegen in  eine

ahnlich komplexe Bedeutung
wie around hat kann man in diesem Fall nat

urlich auch argumentieren da
gegen mit around

ubersetzt wird und so aus Redundanzgr

unden in der ZS
nicht wiedergegeben wird
 B

undelung von Informationen bei Pr

azisierungen
In gesprochener Sprache werden innerhalb einer

Auerung h

aug Konkre
tisierungen vorgenommen die in der

Ubersetzung zusammengefat werden
k

onnen In 	 beispielsweise wurden in der QS zwecks Informationsspe
zizierung zwei direktionale PPn verwendet um einen Bestimmungsort zu
beschreiben
	 Sie kommen dann zu mir ins B

uro
You come to my oce then
In der

Ubersetzung in 	 erfolgt eine Umverteilung der Information Die in
der QS durch zwei direktionale PPn beschriebenen Lokationen dh der Ort
des Sprechers und das B

uro werden in der

Ubersetzung mit nur einer PP wie
dergegeben welche das B

uro des Sprechers als Bestimmungsort speziziert
Eine solche

Ubersetzung erfordert die Inferenz da das erw

ahnte B

uro das
B

uro des Sprechers ist Dieser Schlu l

at sich durch Situationswissen und
die Griceschen Maximen vgl Grice  motivieren Ein kooperativer Ge
spr

achspartner wird dem Relevanzprinzip folgend nicht zwei konigierende
Orte als Ziel angeben und wird den Ort bei jeder nachfolgenden r

aumlichen
Beschreibung pr

azisieren
Die

Ubersetzung in 	 ist maschinell jedoch nur unter Einbeziehung von
Weltwissen m

oglich Derartige Inferenzen k

onnen nicht vom Transfer gelei
stet werden

 Temporale Nominalphrasen
Ein weiterer in der verbmobilDom

ane h

aug auftretender Fall der eine
Umorganisation der Informationsbestandteile erfordert ist die

Ubersetzung
von temporalen nominalen Modikatoren vgl   
 Juli bin ich im Urlaub
In July Ill be on holidays
 Montag bin ich auf einer Tagung
On Monday Ill be at a conference
Temporale NPn k

onnen als Modikatoren mit einer pr

apositionalen Semantik
betrachtet werden deren Pr

aposition nicht realisiert werden mu Dies liee
sich dadurch rechtfertigen da im Deutschen alle ihre Vorkommen synonym
durch eine PP ausgedr

uckt werden k

onnen Interessant ist hierbei da nur
eine restringierte Menge topologischer Pr

apositionen wie um in und an daf

ur
relevant ist dh Pr

apositionen die einen Zeitpunkt lokalisieren und in ihrer
Bedeutung relativ unspeziziert sind Temporale PPn mit deiktischen Pr

apo
sitionen k

onnen hingegen nicht als NPAdjunkt realisiert werden Dies ist
darauf zur

uckzuf

uhren da sie mehr Information als eine generelle zeitliche
Lokalisierung einf

uhren die dann bei einer nominalen Verwendung verloren
gehen w

urde
Da im Englischen der pr

apositionale Gebrauch zum Ausdruck von Zeit
ausdr

ucken pr

aferiert ist mu f

ur die

Ubersetzung temporaler nominaler Mo
dikatoren die Pr

aposition rekonstruiert werden um eine ad

aquate Basis f

ur
den Transfer zu erhalten


Auch wenn man in der englischen Spontansprache teilweise auf nichtdeiktische temporaleNPn
st

ot so bevorzugenwir eine pr

apositionale

Ubersetzung die ein Dolmetscher ebenfalls pr

aferieren
w

urde

 Grundannahmen f

ur die maschinelle

Uberset
zung von Pr

apositionen
In diesem Abschnitt skizzieren wir das

Ubersetzungsverhalten von Pr

apositionen
und leiten daraus die Verarbeitungstrategien f

ur ihren Transfer ab Desweiteren
stellen wir die semantische Analyse auf der die

Ubersetzung aufbaut vor und mo
tivieren den gew

ahlten konzeptbasierten Transferansatz
  Das

Ubersetzungsverhalten von Pr

apositionen
Welche Regularit

aten lassen sich im

Ubersetzungsverhalten von Pr

apositionen fest
stellen und wie k

onnen sie in der maschinellen

Ubersetzung umgesetzt werden
Klammert man die nichtregul

are

Ubersetzung von Pr

apositionen in phrasalen
Ausdr

ucken vgl  an dieser Stelle einmal aus so zeichnen sich Zusammenh

ange
zwischen dem syntaktischsemantischen Verhalten der Pr

apositionalphrase und dem

Ubersetzungsverhalten der Pr

aposition ab
Die strukturelle Anbindung von Pr

apositionalphrasen ist vielschichtig Sie treten
auf als

  obligatorische und fakultative Komplemente
  Pr

adikative
  Adjunkte zu Verb Adjektiv und Nominalphrasen
Das

Ubersetzungsverhalten von Pr

apositionen in Komplementen unterscheidet sich
von dem in Pr

adikativen und Adjunkten

Dabei zeichnet sich die folgende Tendenz
ab
 Je st

arker die PP selegiert wird desto mehr wird die

Ubersetzung der Pr

aposi
tion vom sie regierenden Lexem beeinut Dh Pr

apositionen in Komplementen
werden eher in Abh

angigkeit ihres Kopexems

ubersetzt wogegen Pr

apositionen
in AdjunktPPn weitgehend unabh

angig transferiert werden k

onnen

Hieraus l

at
sich ein Zusammenhang zwischen syntaktischer Bindung und Bedeutungsintegrit

at
der PP postulieren Je geringer die Bindung desto gr

oer wird die inhaltliche In
tegrit

at der PP die f

ur die separate

Ubersetzung der Pr

aposition ausschlaggebend
ist Pr

adikative PPn bilden hierzu eine gewisse Ausnahme da sie von einer Kopula
subkategorisiert werden auf der semantischen Ebene jedoch als Modikatoren fun
gieren
Betrachten wir die skizzierte Tendenz im Detail


Aufgrund des unterschiedlichen

Ubersetzungsverhaltens von PPn argumentiert Somers vgl
Somers 	 da eine bloe KomplementAdjunktDierenzierung f

ur ihre Verarbeitung in der
maschinellen

Ubersetzung zu schwach sei und schl

agt f

ur Pr

apositionalphrasen eine Hierarchie
verschiedener Grade von Valenzbindung vor welche von integral complement

uber complement
middle adjunct zu extraperipherial reicht vgl Somers 	 S 

 Eine solche Feindieren
zierung schien uns jedoch f

ur die

Ubersetzung von Pr

apositionen nicht notwendig zu sein

Interessant ist dabei da sich die Ebene der Adjungierung der PP nur marginal auf das

Ubersetzungsverhalten der Pr

aposition auswirkt Eine Dierenzierung von Adjunkten bzgl der
Position ihrer Adjungierung in S VP V
u
oder VAdjunkte wie sie beispielsweise Maienborn
vorschl

agt vgl Maienborn  ist kaum

ubersetzungsrelevant

 Pr

apositionen in Komplementen
  Pr

apositionen die idiosynkratisch mit einem Verb oder einer anderen sie se
legierenden Kategorie auftreten sind in der Regel nicht bedeutungstragend
Ihre

Ubersetzung h

angt von der Selektion der gew

ahlten ZSEntsprechung ab
Ihr Transfer mu damit innerhalb des Argumentrahmens des Kopexems er
folgen vgl 

 warten auf  to wait for
denken an  to think of
  Bei restringierten Subklassen von Verben l

at sich eine gewisse Regularit

at
der

Ubersetzung der Pr

aposition in meist fakultativen Komplementen ver
zeichnen vgl  die jedoch f

ur Generalisierungen bzgl eines separaten
Transfers der Pr

aposition zu schwach sind
 nachdenken

uber  to think about
reden

uber  to talk about
wissen

uber  to know about
  Direktionale PPn haben ebenfalls Komplementstatus Sie werden von ganzen
Klassen von Verben und Ereignisnominalen thematisch als Quelle Pfad oder
Ziel subkategorisiert Dies erh

oht die inhaltliche Eigenst

andigkeit der PP was
ihren Transfer auerhalb des Argumentrahmens ihres Kopexems erm

oglicht
Die

Ubersetzung der Pr

aposition wird dann haupts

achlich von zwei Kriterien
beeinut
 ihrer direktionalen Interpretation sowie der Sorte der von ihr sub
kategorisierten NP

Mit einem separaten Transfer direktionaler PPn kann
einerseits ihrer relativ freien Variierbarkeit zum Ausdruck einer Wegrelation
Rechung getragen werden denn die

Ubersetzungsentsprechungen aller f

ur ein
Bewegungsverb m

oglichenWegpr

apositionen brauchen nicht beim Verb xiert
zu werden Andrerseits lassen sich damit Generalisierungen im

Ubersetzungs
verhalten der Pr

apositionen in Abh

angigkeit ganzer Verbklassen erfassen wie
beispielsweise die

Ubersetzung der folgenden Wegpr

apositionen wenn sie als
Quelle Pfad oder Ziel von Bewegungsverben auftreten vgl 

 aus  source  out of from
durch  path  through
nach  goal  to
  Eine eng begrenzte Anzahl von Verben subkategorisiert auch statische Pr

apo
sitionalphrasen die wie beispielsweise bei wohnen oder sitzen r

aumliche Re

Die Sorte des Lexems welches die direktionale PP subkategorisiert ist dabei von sekund

arer
Relevanz Da im Deutschen die Direktionalit

at einer Pr

aposition fast immer durch den Kasus ihrer
NP identiziert werden kann ben

otigt man die sortale Information meist nicht Im Englischen
hingegen wo keine derartigeMarkierung vorliegt kann die Pr

aposition nur unter Ber

ucksichtigung
der Sorte ihres Kopexems

ubersetzt werden
	
lationen denotieren Relationen also die im allgemeinen als Adjunkte auf
treten Diese PPn sind ungeachtet ihres syntaktischen Status bzgl ihrer
Bedeutung autonom womit ihr Transfer unabh

angig vom Verb erfolgen kann
Sie verhalten sich in der

Ubersetzung wie AdjunktPPn vgl 

 Er sitzt im Sessel  He is sitting in an armchair
Er liest im Sessel  He is reading in an armchair
  PPn die von einer Kopula subkategorisiert werden fungieren semantisch auf
grund der KopulaInterpretation als Modikatoren

uber das vom Subjekt de
notierte Individuum Sie sind damit bzgl ihrer Bedeutung autonom und
ihr

Ubersetzungsverhalten entspricht dem in  skizzierten Verhalten von
AdjunktPPn vgl 

 Er ist im Garten  He is in the garden
Er liest im Garten  He is reading in the garden
 Pr

apositionen in Adjunkten
Die regul

are

Ubersetzung von Pr

apositionen in Adjunkten weist darauf hin da
sich aufgrund der relativ freien Kombinierbarkeit der Einu des Modikandums
auf die Lesart der Pr

aposition und damit auf die Auswahl der ZSEntsprechung
verringert Die Bedeutung der Pr

aposition stabilisiert sich und wird in erster Linie
von der Sorte des internen Arguments determiniert Dennoch zeichen sich auch
hier Nuancen ab die eher semantischkonzeptueller Natur sind So kann nicht jede
Art von adverbialer Relation jedes Ereignis modizieren Es gibt demnach auch
bestimmte sortale Selektionsrestriktionen

uber pr

apositionale Adjunkte vgl dazu
auch Breindl  die nicht nur die sprachspezischen Gebrauchsbedingungen
sondern auch das

Ubersetzungsverhalten von Pr

apositionen tangieren
  Pr

apositionale Adjunkte die lokale temporale modale und andere adverbiale
Relationen denotieren k

onnen mit fast allen Verben kombiniert werden Ihre

Ubersetzungsbedingungen sind aus diesem Grunde relativ unabh

angig von der
Art des Ereignisses das sie n

aher spezizieren vgl 

 bei lokal  by
bei institutional  at
bei temporal  during
bei konditional  in case of
Die Identizierung der Lesart und die Auswahl der ZSPr

aposition innerhalb
dieser Lesart erfolgt prim

ar unter Ber

ucksichtigung der Sorte des internen
Arguments Sortenrestriktionen

uber das Modikandum sind nur dann ein
zubeziehen wenn dieser minimale Kontext zur Au

osung der

Ubersetzungs
ambiguit

at einer Pr

aposition nicht ausreichend ist

  Da die Dierenzierung zwischen verbklassenspezischen oder freien Adjunk
ten auch transferrelevant werden kann zeigt das Beispiel in 
 mit  with instrumentale Modikation von Handlungsverben
mit  by instrumentale Modikation von Bewegungsverben
Aus den skizzierten Beobachtungen des

Ubersetzungverhaltens von Pr

apositionen
deren tendenzieller Charakter betont werden mu l

at sich f

ur ihre Verarbeitung
folgendes ableiten

 Idiosynkratisch selegierte und von kleinen Verbsubklassen regierte Pr

apositio
nen m

ussen bei ihrem Kopexem transferiert werden
 Wegpr

apositionen die thematisch von ganzen Verbklassen subkategorisiert
werden k

onnen in Abh

angigkeit sortaler sowie Kasusrestriktionen

uber ihr
internes Argument separat transferiert werden wobei die Sorte ihres Kope
xems ggf mit einbezogen werden mu
 Pr

apositionen in Adjunkten k

onnen unter Ber

ucksichtigung von Kasus und
Selektionsbeschr

ankungen

uber ihr internes Argument separat

ubersetzt wo
bei zur Resolution diziler Transfermehrdeutigkeiten auch der R

uckgri auf
die Sorte des Modikandums notwendig sein kann
Die

Ubersetzung der Pr

apositionen in verbmobil setzt auf semantischen Repr

asen
tationen auf die das skizzierte

Ubersetzungsverhalten in geeigneter Weise seman
tisch reektieren sollten vgl 
 Die semantische Repr

asentation von Pr

apositionen
Die verbmobilSemantikkonstruktion basiert auf dem DRT Formalismus vgl
Bos et al  und erzeugt auf der Grundlage des Outputs der vorangegangenen
syntaktischen Analyse DRSen welche der Transfer als Input erh

alt Betrachten wir
nachfolgend die semantische Analyse von Pr

apositionen
Die Semantikkonstruktion orientiert sich an der Davidsonianischen Semantik in der
PPn generell als Modikatoren behandelt werden Eine Ausnahme davon bildet eine
kleine Gruppe idiosynkratisch vom Verb regierter PPn denen auch in der Semantik
ein Argumentstatus zuerkannt wird

Thematisch subkategorisierte PPn wie zB
Direktionale werden semantisch ebenfalls als Modikatoren analysiert Mit der
Abbildung von der Syntax in die Semantik werden damit die syntaktischen Bin
dungsverh

altnisse neutralisiert
Die Pr

aposition wird semantisch als zweistelliges Pr

adikat mit einem nichtreferen
tiellen Argument internes Argument und einem referentiellen Argument externes
Argument interpretiert und f

uhrt eine Konditionenmenge von Typ basic condition
ein in der Informationen

uber das Pr

apositionspr

adikat pred  sein referentielles Ar
gument als Wert des Merkmals inst sein internes Argument als Wert des Merkmals
	
Bei Verben mit idiosynkratisch regierter Pr

aposition werden die Pr

aposition getilgt Zur
Unterscheidung von anderen Verblesarten sind sie im Pr

adikatsnamen der jeweiligen Situation
verankert zB warten auf denken an

arg sowie

uber die potentielle Denotatsmenge der Pr

aposition prep rel als Merkmal
von role verankert sind vgl 	

	
 










basic condition
pred prep
inst
	
args

 


arg role
arg
 
role prep rel















Die in der Semantik noch unterspezizierte Relation prep rel vereinigt in sich alle
Lesarten in denen die Pr

aposition in der f

ur verbmobil relevanten Dom

ane auf
tritt Diese sind in der Typhierarchie der Relationen einer Wissensquelle f

ur die

Ubersetzung vgl  deniert und hierarchisch interpretiert Beispielsweise
entspricht mit rel der Disjunktion der Bedeutungen in  die in    ex
empliziert sind
	

 mitrel  generalcomitativerelmodalitymoodrel
instrumentalrelgeneralconcomitantrel
 Ich m

ochte einen Termin mit Ihnen vereinbaren
I would like to schedule an appointment with you
general comitative rel
 Ich schaue mit Argwohn in meinen Terminkalender
I look at my diary with suspicion
modality mood rel
 Ich werde mit dem Zug in die Schweiz fahren
Ill go to Switzerland by train
instrumental rel
 Wir treen uns in der Eingangshalle mit den Unterlagen
Well meet in the lobby with the papers
general concomitant rel
Die Instantiierung der unterspezizierten Relation mit rel erfolgt durch die Anwen
dung von Abbildungsregeln vgl 
Da in der Davidsonianischen Modikationsanalyse die direktionalen und statischen
Lesarten einer Pr

aposition in gleicher Weise repr

asentiert werden die Dierenzie
rung zwischen ihnen jedoch

ubersetzungsrelevant ist reicht f

ur Pr

apositionen die
bzgl dieser beiden Interpretationen alternieren wie beispielsweise an in auf  eine
 

Die Notation folgt der STUFSyntax cf Momma et al  die im Transfer des verbmo
bilDemonstrators lediglich als Beschreibungssprache verwendet wird Der eigentliche Verarbei
tunsgformalismus ist CUF vgl D

orre et al 

unterspezizierte Relation vom Typ prep rel nicht aus Deshalb werden abstrakte
Relationen wie an rel  in rel  etc unter Einbeziehung der Kasusinformation ihres
internen Arguments bzgl direktionaler und nichtdirektionaler Relationen verfei
nert Diese Spezikation ist im semantischen Lexikon verankert
		
vgl 


lexin	 
 prepsemininrel  R	 
casesensitiveR	
lexim	 
 detprepsemininrel  goalrel	
lexins	 
 detprepsemininrel  goalrel	
Unter Verwendung der aus der Syntax verf

ugbaren Kasusinformationwird bei kasus
sensitiven Pr

apositionen die unterspezizierte Relation je nachdem ob das interne
Argument Dativ oder Akkusativ aufweist mit der Wegrelation f

ur Direktionale
way rel oder mit deren Komplement way rel geschnitten Ist diese Informa
tion bereits in der klitisierten Form der Pr

aposition enthalten wie zB bei im oder
ins vgl  so erfolgt der Schnitt mit der f

ur die jeweilige Pr

aposition einschl

agi
gen Relation bereits im Lexikon Damit wird der Bedeutungsumfang derartiger
Pr

apositionen bereits in der semantischen Analyse eingeschr

ankt
Die weitere Bedeutungsspezikation erfolgt in erster Linie unter Verikation von
sortalen Restriktionen

uber das interne und das referentielle Argument der Pr

apo
sition vgl 
Sorteninformationen werden aus dem semantischen Lexikon zugewiesen und erschei
nen imMarker des Diskursreferenten vgl 	 der in der DRT wiederum je nach
Art seiner Einf

uhrung im Diskurs entweder im Diskursuniversum dom oder in der
Konditionenmenge conds eingebettet ist vgl Bos et al 
	 
Betrachten wir abschlieend die relevanten Ausschnitte der semantischen Repr

asen
tation f

ur die folgenden drei S

atze mit syntaktisch unterschiedlich gebundenen
PPn

	
 Peter arbeitet in der Universit

at
 Peter ist in der Universit

at
 Peter kommt in die Universit

at
  
prep semPredRelSpec und det prep semPredRelSpec sind Macros zum Aufbau der Se
mantik der Pr

aposition
 
Da die sortale Information je nach Art der Referentialit

at unterschiedlich eingebettet ist mu
bei der Verikation sortaler Restriktionen von Argumenten ihre Einf

uhrung im Diskurs implizit
ber

ucksichtigt werden obwohl es die

Ubersetzung der Pr

aposition in keinerlei Hinsicht beeinut
 
Vollst

andige semantische Repr

asentationen f

ur derartige Konstruktionen nden sich in 

	
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Die Repr

asentation in 	 veranschaulicht die interne semantische Struktur der
statischen PP in der Universit

at  Die denite NP f

uhrt eine AlfaCondition ein
in deren Marker f

ur das Pr

adikat universitaet die Sorte inst geb c erscheint Sie
ist als Disjunktion der Sorten institut c und gebaeude c deniert welche der Po
lysemie dieses Nomens Rechnung tr

agt Die abstrakte Relation in rel wurde nach
Anwendung der ersten Regel in  als nichtdirektionale inRelation identiziert
Diese TeilDRS ist sowohl f

ur den Satz in  als auch f

ur  einschl

agig da das
referentielle Argument der Pr

aposition mit dem Index  in 	 nicht repr

asentiert
ist F

ur  w

are es mit dem Ereignis des Arbeitens zu koindizieren und f

ur 
mit dem Subjekt Peter dem damit die Eigenschaft zugeschrieben wird in der Uni
versit

at zu sein Dh im ersten Fall liegt eine Ereignis und im zweiten Fall eine
Objektmodikation vor


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 zeigt die semantische Repr

asentation f

ur die direktionale PP in die Univer
sit

at  Der InstanzIndex  ist f

ur den Satz in  mit der Situation des Kommens
gleichzusetzen Hier wird demnach die Bewegungssituation modiziert Im Unter
schied zu 	 wurde hier durch Verarbeitung der Kasusinformation des internen
Arguments die Interpretation der inRelation auf Wegrelationen eingeschr

ankt
Betrachten wir zum Abschlu dieses Abschnitts den Zusammenhang zwischen dem
in  er

orterten

Ubersetzungverhalten von Pr

apositionen und der semantischen
Analyse von PPn auf welcher der Transfer in verbmobil aufsetzt Die skizzierte
semantische Analyse unterst

utzt die

Ubersetzung von Pr

apositionen da sich die
Dierenzierung zwischen bedeutungsleeren und bedeutungstragenden PPn in der
Unterscheidung zwischen Argumenten und Modikatoren niederschl

agt dh alle
Arten von pr

apositionalen Adjunkten Pr

adikativen und direktionalen Komplemen
ten in denen die Pr

aposition separat transferiert werden kann siehe  werden
in der Semantik als Modikatoren analysiert Pr

apositionen die nur mit dem sie
regierenden Lexem

ubersetzt werden k

onnen erhalten eine Argumentanalyse

 Transfer vs konzeptbasierte Methode
In diesem Abschnitt werden wir das gew

ahlte Verfahren motivieren Betrachtet
man das in  erl

auterte

Ubersetzungsverhalten von Pr

apositionen in bezug auf
die beiden

Ubersetzungsstrategien  die Transfer und die InterlinguaMethode so
bieten sich f

ur ihre Verarbeitung beide Verfahren an
Bei Anwendung des traditionellen Transferansatzes w

urden subkategorisierte Pr

a
positionen jeweils im Transfereintrag des Verbs

ubersetzt werden Die

Ubersetzung
bedeutungstragender Pr

apositionen w

urde in separaten Transferregeln erfolgen in
denen die kontextuellen Bedingungen zur Ersetzung einer QSPr

aposition durch
ihre ZSEntsprechung formuliert sind
Legt man den InterlinguaAnsatz zugrunde so w

urde die Information

uber die sub
kategorisierte Pr

aposition in das Konzept des Verbs einieen Die Auswahl der
ZSPr

aposition w

urde dann bei der Generierung des ZSVerbs erfolgen Ist die
Pr

aposition bedeutungstragend so w

urde ihr nach Idenitizierung der Lesart ein
sprach

ubergreifendes Konzept zugewiesen aus dem unter Ber

ucksichtigung zielspra
chenspezischer Restriktionen die ZSPr

aposition zu generieren w

are
Betrachten wir die Beispiele   	 um die Vor und Nachteile der Transfer
methode gegen

uber der interlingualen oder wie wir es im folgenden nennen werden
 der konzeptbasierten Verarbeitung  im Bereich der Pr

apositionen zu diskutieren

 Das Treen ndet am Montag statt
The meeting will take place on Monday
 temporal inclusion rel
 Im Mai bin ich im Urlaub
Ill be on vacation in May
 temporal inclusion rel und temporal spatial inclusion rel
	 Am  Oktober bin ich an der Uni
On th October Ill be at the university
 temporal inclusion rel und institutional inclusion rel
	 Am Ende der Woche bin ich auf einer Tagung
At the end of the week Ill be at a conference
 temporal inclusion rel und temporal spatial inclusion rel
	 Am Abend bin ich in einer Vorlesung
In the evening Ill be at a lecture
 temporal inclusion rel und temporal spatial inclusion rel
	 In dieser Zeit war ich auf der Uni
At this time Ive been at the university
 temporal inclusion rel und institutional inclusion rel

Die Pr

apositionen in an und auf treten in den Beispielen   	 in den Lesarten
temporal inclusion rel f

ur temporale Lokalisierung temporal spatial inclusion rel f

ur
ra

umlichzeitliche Lokalisierung und institutional inclusion rel f

ur die Lokalisierung
bzgl einer Institution auf
	
Tabelle  zeigt die Distribution der deutschen und
englischen Pr

apositionen f

ur diese Lesarten
QSPr

aposition denotierte Relation ZSPr

aposition
inan temporal inclusion rel inonat
inanauf institutional inclusion rel at
inauf temporal spatial inclusion rel aton
Tabelle 
 Denotierte Relationen und ihre Lexikalisierung
Nachfolgende Tabelle expliziert die Transferbeziehungen zwischen den deutschen
Pr

apositionen und ihren englischen Entsprechungen unter Ber

ucksichtigung der sor
talen Restriktionen

uber das interne Argument Die verwendeten Sortenbezeichun
gen die mit 	 c	 f

ur Konzept annotiert sind beziehen sich auf die in Abschnitt
 vorgestellte Sortenhierarchie bzgl derer die Nomen der untersuchten Dom

ane
klassiziert wurden
QSP ZSP Sorte intarg
in in monate csaison czeit periode c
in at zeit c
in at institution c
in at situation c
in on urlaub c
an in tageszeit c
an on datum ctage c
an at zeit grenze c
an at institution c
auf at institution c
auf at situation c
Tabelle 
 Sortale Restriktionen f

ur den Transfer
Transferregeln erfassen meist nur die Bedingungen unter denen eine QS in eine
ZSPr

aposition

ubersetzt wird ohne da die vorliegende Relation dabei aufgezeich
net wird Bei einem solchen Herangehen ist es auch m

oglich Restriktionen die
zwar unterschiedliche Lesarten aber ein und dieselbe ZSPr

aposition liefern zu
sammenfassen ZB werden in und auf sowohl in der institutionellen als auch
in der r

aumlichzeitlichen Lesart mit at

ubersetzt Die sortalen Restriktionen f

ur
 
Der Konsistenz halber wurden an dieser Stelle bereits die in der Implementierung verwendeten
Relationsnamengebraucht inclusion bzw incl steht jeweils daf

ur da das von der PP modizierte
Individuum in der vom internen Argument der Pr

aposition denotierten Zeit Situation bzw in
dem von ihm bezeichneten Raum inkludiert ist

diese beiden Bedeutungen k

onnten daher disjunktiv in einem Transfereintrag erfat
werden

QSP ZSP Sorte intarg
in at institution csituation c
auf at institution csituation c
Tabelle 
 Zusammenfassung von Transferrestriktionen
Bei der Verwendung derartiger Transferbedingungen geht die Information

uber die
eigentlich denotierte Relation verloren die aber f

ur die Behandlung anderer Ph

ano
mene unbedingt notwendig ist Die Information

uber die Lesart von Modikator
PPn kann beispielsweise f

ur die lexikalische Desambiguierung von Verben oder No
men herangezogen werden ebenso nimmt sie Einu auf Verarbeitung von Tempus
und Aspekt
Transferregeln im traditionellen Sinne liefern keine Erkl

arung f

ur die

Ubersetzungs
relationen zwischen quell und zielsprachlichen Lexemen sie setzen sie lediglich
zueinander in Beziehung Die konzeptbasierte Methode hingegen macht die Ursa
che f

ur die

Ubersetzungs

aquivalenz explizit indem sie auf der Bedeutung  die das
QS und ZSLexem miteinander teilen operiert Betrachten wir dazu Abb 
Abb.2: Bilinguale konzeptuelle Relationen und ihre sprachspezifische Lexikalisierung
pred: an
pred: auf
pred: in
pred: on
pred: in
temporal_inclusion_rel
temporal_spatial_inclusion_rel
institutional_inclusion_rel
pred: at
Abb veranschaulicht die

Ubersetzungsrelation zwischen QS und ZSPr

apositio
nen

uber konzeptuelle Relationen Die Zuordnung der QS und ZSPr

apositionen
erfolgt dabei unter Verikation quell bzw zielsprachlicher Selektionsrestriktionen
die in dieser Abbildung nicht ber

ucksichtigt wurden Neben der Transparenz der

Ubersetzungsbeziehungen lassen sich eine Reihe weiterer Vorz

uge des konzeptba
sierten Ansatzes f

ur die Verarbeitung von Pr

apositionen anf

uhren Dazu z

ahlen die
folgenden


  Verwendbarkeit der konzeptuellen Relationen zur

ubersetzungsrelevanten Re
komposition quellsprachlicher Einheiten welche in der Zielsprache anders
strukturiert sind
 Beispielsweise kann bei temporalen nominalen Modikatoren vgl 
ohne die explizite Exkorporation einer temporalen QSPr

aposition eine
Abbildung auf die konzeptuelle Relation temporal inclusion rel vorge
nommenwerden welche die Bedeutung der im Deutschen zu rekonstruie
renden Pr

apositionen erfat und die Generierung einer der ZS ad

aquaten
PP erm

oglicht
 Die

Ubersetzung pr

apositionaler Pronominaladverbien wie damit  with
that oder daher  from there vgl Schielen  erfordert ihre De
komposition in eine pronominale und eine pr

apositionale Komponente
Anstelle der Rekonstruktion einer QSPr

aposition kann der pr

apositio
nale Teil gleich auf jene konzeptuelle Relation abgebildet werden aus der
die entsprechende ZSPr

aposition generiert werden kann
  Nutzbarkeit der Information

uber die vorliegende Lesart der Pr

aposition f

ur
andere Desambiguierungszwecke
  Erkl

arung von Polysemie durch die Abbildung einer Pr

aposition auf mehrere
konzeptuelle Relationen
  Erkl

arung von Synonymie durch die Abbildung verschiedener Pr

apositonen
auf eine konzeptuelle Relation
  Die Einbeziehbarkeit weiterer Sprachen wird durch die Abbildung auf sprach

ubergreifende konzeptuelle Relationen erleichtert
Die Abbildung der Pr

aposition auf die denotierte Relation macht die

Uberset
zungs

aquivalenz explizit so da vom theoretischen Standpunkt her eine gewisse
Modularit

at der kontrastiven Beschreibung erreicht wird die die Erweiterung in
bezug auf die Einbeziehbarkeit neuer Sprachen zumindest erleichtet Die Menge
der f

ur zwei Sprachen abgegrenzten Konzepte mu dabei keinenfalls f

ur eine dritte
ausreichend sein denn jede weitere Sprache kann Bedeutungsnuancen lexikalisieren
die in der Spezit

at der bilingualen Konzepte bisher nicht ber

ucksichtigt wurden
dh bei der Einbeziehung weiterer Sprachen m

ute das Konzeptinventar aktuali
siert werden Desweiteren w

aren die Abbildungsbedingungen der QSLexeme auf
die sprach

ubergreifenden Konzepte zu spezizieren und die zielsprachlichen Lexika
lisierungsregeln der neuen Konzeptmenge anzupassen In dieser Hinsicht relativiert
sich der allgemein hervorgehobene Vorteil des InterlinguaAnsatzes gegen

uber der
Transfermethode  die Minimierung der

Ubersetzungsrichtungen  denn der sonst
zu leistende Transferaufwand verteilt sich auf Analyse und Generierung und die In
terlingua mu den Ph

anomenen der hinzugekommenen Sprachen angepat werden
was sich auch bei verwandten Sprachen sehr kompliziert gestalten kann
	
Da wir uns bei der

Ubersetzung von Pr

apositionen dennoch f

ur die konzeptbasierte
 
While the addition of new languages may appear easy in an interlingual system there are
major disadvantages the diculties of dening an interlingua even for closely related languages
Hutchins and Somers  S
	
Methode entschieden haben ist neben den oben erw

ahnten Vorteilen nicht zuletzt
damit zu motivieren da man sich an einem ausgew

ahlten Ph

anomenbereich der
aufgrund der hochgradigen

Ubersetzungsambiguit

at zu Recht als ein Testfeld be
trachtet werden kann mehr Klarheit

uber die Probleme der ILbasierten

Uberset
zung verschaen und die Vor und Nachteile dieses Ansatzes empirisch untermauern
kann Desweitern bestand die M

oglichkeit die konzeptbasierte

Ubersetzung in ein
transferbasiertes Modell zu integrieren dh einen ausgew

ahlten Sprachausschnitt
zu modellieren ohne sich im ersten Anlauf dem gesamten Problemfeld der Konzi
pierung einer Interlingua stellen zu m

ussen

 Die Verarbeitung von Pr

apositionen im Trans
fer
Der

Ubersetzung im verbmobilDemonstrator liegt ein HPSGsignbasierter Trans
fer zugrunde der

uber Rekursion auf den quellsprachlichen HPSG DaughterStruk
turen zielsprachliche DRSen aufbaut vgl Dorna et al  Der lexikalische
Transfer erfolgt jeweils entlang der semantischen Projektionslinien auf den lexi
kalischen Zeichen Hierbei wird dem QSPr

adikat unter Verikation kontextueller
Bedingungen das ad

aquate ZSPr

adikat inklusive der Informationen f

ur den Aufbau
der ZSDRS zugeordnet Diese Informationen sind in den Transferregeln formuliert
Die Verarbeitung der Pr

apositionen basiert in ihren Grundz

ugen auf den in  ge
machten Annahmen zu ihrem

Ubersetzungsverhalten Bedeutungsleere selegierte
Pr

apositionen und Pr

apositionen in phrasalen Einheiten werden direkt transferiert
siehe  und die

Ubersetzung von Pr

apositionen die in der zugrundeliegenden
Semantik als Modikatoren analysiert werden vgl  erfolgt nach der konzept
basierten Methode vgl 
Die konzeptbasierte

Ubersetzung im Bereich der Pr

apositionen
	
wurde in den lexi
kalischen Transfer integriert indem f

ur die jeweiligen Pr

adikate nicht die direkte
Abbildung von QSPr

adikat auf ZSPr

adikat sondern ein zweistuges Herangehen
gew

ahlt wurde Es setzt sich zusammensetzt aus

 der Abbildung der Pr

aposition auf die denotierte Relation unter Verikation
kontextueller Restriktionen und
 der Lexikalisierung der denotierten Relation unter Ber

ucksichtigung zielsprach
licher Bedingungen
  Die idiosynkratische

Ubersetzung von Pr

apositionen
F

ur subkategorisierte und phrasal gebundene Pr

apositionen wird die konzeptba
sierte Methode nicht angewendet da sie entweder keine eigenst

andige Bedeutung
denotieren oder sich aufgrund des Einusses der Idiomatik einer solchen Verarbei
tung entziehen
Die

Ubersetzung verbspezischer Pr

apositionen erfolgt im Transfereintrag
des Verbs Ein Beispiel daf

ur da ihre Entsprechung allein vom ZSVerb determi
niert wird ist die

Ubersetzung der vomVerb verlegen subkategorisierten Pr

aposition
auf mit until  wenn als Entsprechung das englische Verb postpone verwendet wird
und mit to wenn man move als

Ubersetzung w

ahlt vgl 	
	
 
Die konzeptbasierte Methode wurde auch im Bereich einiger Zeitausdr

ucke gew

ahlt die sich
von der Verarbeitung der Pr

apositionen jedoch dahingehend unterscheidet da die Abbildung
des QSLexems auf das Konzept und die Generierung des entsprechenden ZSLexems stets ein
deutig ist und somit keine Desambiguierung erfordert F

ur die

Ubersetzung bedeutungstragender
lexikalischer Einheiten im verbmobilDemonstrator wurde damit ein hybrider Ansatz gew

ahlt
 
Diese Transferregeln wurden von der Transfergruppe der Universit

at T

ubingen erstellt

	
taulexverlegenauf postponeuntil
tautenseTense	 tauS	 tauO	 tauO	 
ditranssynS O  predsortveranstaltungc	 O
Tense		 
 semt
taulexverlegenauf moveto
tautenseTense	 tauS	 tauO	 tauO	 
ditranssynS O  predsortveranstaltungc	 O
Tense		 
 semt
Das Pr

adikat verlegen auf wird entweder in das ZSPr

adikat postpone until oder
in move to transferiert wenn das Objekt von der Sorte veranstaltung c ist
	
Ein
Beispiel f

ur den TransferOutput ndet sich in 
Die

Ubersetzung von Pr

apositionen in phrasalen Einheiten siehe 
soll anhand der in der verbmobilDom

ane h

aug vorkommendenWie w

are es       
Ausdr

ucke demonstriert werden Auch wenn man sie weder syntaktisch noch seman
tisch als Wendungen betrachten kann so macht doch zumindest ihre

Ubersetzung
die Notwendigkeit einer gesonderten Behandlung im Transfer deutlich F

ur dieses
konkrete Ph

anomen wurde die

Ubersetzung der Pr

aposition im Transfereintrag des
whqAdverbs wie verankert vgl 	

	
taulexwhqadvwhqadv opinionsemlexdetprep
abouttopicreldummyfunctortauNP		 list
phonwie 
modprednamesubjunctive	 
predargs categoryprep	 
prednameumaninmitgegen	
prednamedetprep	 
semdetprepsemaninrelationrellist		 
predargsNPpredsorttemporalc					 
 semt
Abgesehen vom Transfer der Semantik von whqAdverbien beinhaltet dieser Ein
trag da die ZSPr

aposition about  die eine Topikrelation denotiert dann als

Uber
setzungsentsprechung verwendet wird wenn gilt da das Interrogativpronomen wie
mit dem Konjunktiv eines Verbs verwendet wird dessen ModikatorPP mit den
Pr

apositionen mit  in an gegen und um bzw mit ihren klitischen Formen im und
am auftreten deren internes Argument wiederum eine temporale Entit

at denotiert
Eine Transferausgabe f

ur die Anwendung dieser Regel ist in  zu nden
 
Die Inkorporierung der Pr

aposition in den Pr

adikatsnamen des Verbs ist mnemotechnisch

 Die konzeptbasierte

Ubersetzung von Pr

apositionen
In diesem Abschnitt stellen wir das Verfahren zur konzeptbasierten

Ubersetzung von
bedeutungstragenden Pr

apositionen vor Da die Semantik sie einheitlich als Modi
katoren interpretiert kann auch f

ur ihre

Ubersetzung ein einheitliches Verfahren
gew

ahlt werden
 Die Abbildungs und Lexikalisierungsregeln
Wie oben erw

ahnt erfolgt die

Ubersetzung der Pr

apositionen in zwei Schritten Un
ter Anwendung von Abbildungsregeln wird die unterspezizierte Relation prep rel 
vgl  zu der f

ur die

Ubersetzung relevanten bilingualen Relation verfeinert wel
che im allgemeinen der kontextuellen Interpretation der Pr

aposition entspricht
Das bilinguale Konzept wird dann von einer Lexikalisierungsregel aufgegrien Dar
aus wird unter Verikation ZSspezischer Restriktionen die ZSPr

aposition gene
riert
F

ur die Fixierung der Bedingungen f

ur die Identikation der

ubersetzungsrelevan
ten Lesart sowie von Generierunsgrestriktionen der ZSPr

aposition stehen sowohl
das interne als auch das referentielle Argument zur Verf

ugung Das wichtigste Kri
terium f

ur die

Ubersetzung der Pr

apositionen sind sortale Restriktionen vom Typ
entitaet c

uber diese Argumente vgl 		

	
		
 










basic condition
pred prep
inst
	
entitaet c
args

 


arg role
arg
 
entitaet c
role prep rel















Betrachten wir zun

achst die Kriterien die zur Lesartendesambiguierung und Lexi
kalisierung von Pr

apositionen herangezogen werden sollten

 Sortale Restriktionen

uber das interne Argument der Pr

aposition
Aufgrund der engen Bindung zwischen der Pr

aposition und ihrem internen
Argument erfolgt die Identizierung ihrer Lesart prim

ar durch sortale Re
striktionen

uber dieses Argument
In 	   sind einige der Lesarten der Pr

aposition aus zusammengestellt

	 spatial inclusion source rel  Ursprungsrelation mit r

aumlicher Quelle

Ich komme gerade aus dem B

uro
 	
Die Abbildung in 

 vereinfacht die tats

achliche Struktur In den DRSStrukturen ist nicht
die Instanz sortal getypt sondern die Sorte ist im Marker des Diskursreferenten verankert vgl



	 institutional source rel  Ursprungsrelation mit institutioneller Quelle

Die Unterlagen aus der Universit

at sind eingetroen
	 abstract source rel  Ursprungsrelation mit die abstrakter Quelle

Aus Ihrem Vorschlag entnehme ich da Ihnen der Termin nicht pat
 modality motivation rel  Motivationsrelation

Aus Angst Sie k

onnten es vergessen habe ich Ihre Sekret

arin angerufen
 temporal source rel  temporaler Ursprung

Ich komme auf Ihren Vorschlag aus der letzten Woche zur

uck
Diese Lesarten lassen sich zum gr

oten Teil allein durch sortale Restriktionen

uber das interne Argument voneinander unterscheiden

QSP Sorte intarg Denotierte Relation
aus drei dim csubstanz c spatial inclusion source rel
aus institution c institutional source rel
aus information cabstr gebiet c abstract source rel
aus mentale eigenschaft c modality motivation rel
aus zeit periode c temporal source rel
Tabelle 
 Die Interpretation der Pr

aposition aus
 Sortale Restriktionen

uber das externe Argument der Pr

aposition
Reichen die sortalen Beschr

ankungen

uber das interne Argument nicht aus
um die f

ur die

Ubersetzung einer Pr

aposition relevanten Lesarten voneinander
zu dierenzieren so werden Informationen

uber das Modikandum einbezo
gen vgl ZelinskyWibbelt  Dies tritt insbesondere bei der Feinspezi
zierung von Bedeutungen auf zB

 

a Wurde bei der Verwendung vonmit ein internes Argument der Sorte fahr
zeug c identiziert so sind sowohl die instrumentale Lesart vgl  
 als auch die konkomitative Interpretation vgl  m

oglich
 Er f

ahrt mit dem Auto
He goes by car
 Er zerst

orte den Laternenpfahl mit dem Auto
He destroyed the lamp post with the car


Da in den im verbmobilDemonstrator implementierten Abbildungsregeln auch dann Re
striktionen

uber das referentielle Argument erscheinen wenn die sortalen Beschr

ankungen

uber
das interne Argument bereits eine eindeutige L

osung liefern ist damit zu begr

unden da sie
ebenfalls zur Restringierung von PPAttachmentambiguit

aten herangezogen werden

 Ich habe ihn mit einem neuen Auto gesehen
I saw him with a new car
Involviert das modizierte Ergeignis eine Bewegung so ist die instrumen
tale Lesart dieser mitPP am wahrscheinlichsten
 	
In diesem Fall ist die
ZSPr

aposition by zu generieren Wird das Fahrzeug nicht als Instru
ment zur Fortbewegung sondern zu einer anderen Handlung gebraucht
vgl  so ist wie im allgemeinen Fall von instrumentaler Ereignismo
dikation vgl  with die ad

aquate ZSEntsprechung
b Um zwischen r

aumlicher und funktionalr

aumlicher Umgebungslokalisie
rung der Pr

aposition an zu unterscheiden welche im Englischen respek
tive mit by bzw next to vgl  oder mit at  vgl 	 wiedergegeben
werden
  
ben

otigt man ebenfalls die sortale Information des externen
Arguments
 functio vicinity inclusion rel  funktionalr

aumliche Umgebungs
lokalisierung

Die Sekret

arin sitzt am Schreibtisch
The secretary is sitting at the desk
	 lateral vicinity inclusion rel  Lokalisierung in der seitlichen
Umgebung

Am Schreibtisch steht eine Palme
There is a palm by
next to the desk
Die Einbeziehung der Sorte des externen Arguments zur Dierenzierung
zwischen r

aumlicher und funktionalr

aumlicher Umgebungslokalisierung
ist nur notwendig wenn das Objekt in der Rolle des internen Arguments
sowohl als Bezugsobjekt einer Lokalisierung 	 als auch als Objekt
das zur modizierten Entit

at in einer funktionalen Beziehung steht 
interpretiert werden kann
 
Bezogen auf die untersuchte Dom

ane trit
dies in erster Linie f

ur Instrumente und Geb

aude als Bezugsobjekte zu
Zur Identikation der Lesart haben wir f

ur die funktionale N

aherelation
das externe Argument auf funktionale Situationen und Personen einge
schr

ankt wogegen wir die rein r

aumliche N

ahe nur f

ur konkrete Objekte
und Situationen mit Lokalisierungskomponente zulassen vgl Tabelle 
Diese starke Einschr

ankung bezieht sich auf die in der Dom

ane denkba
ren Ph

anomene und ist als Heuristik zu betrachten
 
 
Auch hier k

onnen Ambiguit

aten auftreten vgl Wir fahren mit dem Fahrrad in den Ur
laub was entweder heit da das Fahrrad das Bef

orderungsmittel zum Urlaubsort ist oder
da es lediglich mitgenommen wird Diese Mehrdeutigkeit bewirkt eine jeweils unterschiedliche

Ubersetzung

Vgl Herskovits 	


Bei geographischen Objekten in der Rolle des Referenzobjektes kann die funktionalr

aumliche
Lesart von an weitgehend ausgeschlossen werden

Generell kann nat

urlich nicht ausgeschlossen werden da die Sekret

arin in  zum

Aue
rungszeitpunkt lediglich in der N

ahe des Schreibtisches sitzt und der Schreibtisch f

ur sie nicht als
Arbeitsinstrument fungiert Die Entscheidung dar

uber erfordert Situationswissen das in der un

P Sorte extarg Sorte intarg Denotierte Relation
an mensch cfunk sit c automat cgebaeude c functio vicinity incl rel
an objekt clok sit c automat cgebaeude cgeo objekt c lateral vicinity incl rel
Tabelle 
 Die funktionale und die r

aumliche N

aherelation der Pr

aposition an
 Der Einu von Referenzeigenschaften auf die

Ubersetzung der
Pr

aposition
Es treten auch F

alle auf in denen die referentiellen Eigenschaften des internen
Arguments die

Ubersetzung der Pr

aposition beeinussen

 Ich notiere das Datum mit einem Rotstift 
I make a note of the date with a red pencil 
 Ich notiere den Termin mit Rotstift
I make a note of the date in red pencil
 Am letzten Dienstag war ich auf einer Tagung
Last Tuesday Ive been at a conference
 Am Dienstag war ich auf einer Tagung
On Tuesday Ive been at a conference
Die Beispiele in    machen deutlich da sich die

Ubersetzung von mit
dahingehend unterscheidet ob das Schreibger

at referentiell eingef

uhrt wird
oder nicht Die referentielle Verwendung in  legt eine instrumentale Les
art nahe wogegen die nichtreferentielle Verwendung des Nomens in  die
Schreibsubstanz und nicht das Instrument fokussiert Es handelt sich bei die
ser Interpretation um die Modalit

at des Schreibens was zur

Ubersetzung mit
der Englischen Pr

aposition in f

uhrt
 
Das Beispiel in  demonstriert den Fall in dem die temporale Pr

aposi
tion bei deiktischer Referenz Determinatoren der Art dieser jener letzter
n

achster bei der

Ubersetzung getilgt wird da die Zielsprache temporale An
gaben dieser Art nominal realisiert Bei nichtdeiktischer Referenz mu die
Pr

aposition

ubersetzt werden vgl 
Nachdem wir die

ubersetzungsrelevanten Kriterien speziziert haben stellen wir
nachfolgend das allgemeine Format der Abbildungs und Lexikalisierungsregeln vor
tersuchten Dom

ane durch komplexe Inferenzen und Zugri auf allgemeinesWeltwissen erschlossen
werden mu

Diese

Ubersetzung ist sehr restringiert und bezieht sich in erster Line auf Schreib undMalsub
stanzen wobei nur sehr wenige Instrumente auch eine Sustanzinterpretation wie in 	 zulassen

Abbildungsregeln verfeinern die unterspezizierte pr

apositionale Relation
prep rel  vgl  zu der im Kontext relevanten sprach

ubergreifenden Relation
die im Fall von alternierenden Pr

apositionen in der Semantikkonstruktion bereits
spezialisiert worden ist
 
Das allgemeine Format der Abbildungsregeln ist in 
repr

asentiert

 tauprepprednamerelationrelentitaetcentitaetc	 
 sign
Bei Anwendung einer Regel des Typs in  wird f

ur ein pr

apositionales Pr

adi
kat vom Typ prep name die im Kontext denotierte Relation vom Typ relation rel
durch Verikation sortaler Restriktionen

uber das externe Argument dritte Argu
mentstelle und das interne Argument vierte Argumentstelle die beide vom Typ
entitaet c sind instantiiert
Lexikalisierungsregeln beschreiben ZSspezische Bedingungen zur Versprach
lichung dieser Konzepte Ihr generelles Format ist in  repr

asentiert
 taupredrelationreltopentitaetc	 
 semt
F

ur eine bilinguale Relation vom Typ relation rel wird unter

Uberpr

ufung sorta
ler Restriktionen an das interne Argument Typ entitaet c eine ZSPr

aposition
generiert Restriktionen bzgl referentieller Eigenschaften werden auf der rechten
Regelseite formuliert vgl  in 
Abbildungs und Lexikalisierungsregeln werden per Unikation und Typinferenz

uber der Sorten und Relationenhierarchie angewandt
 Weitere Wissensquellen f

ur die

Ubersetzung
Neben den Abbildungs und Lexikalisierungsregeln welche die eigentliche

Uberset
zung der Pr

apositionen leisten m

ussen zu ihrer Verarbeitung die Relationen und
die Sorten hierarchisch deniert werden Im verbmobilDemonstrator sind sie
in einem STUFTypsystem repr

asentiert Die nachfolgende Abbildung gibt einen

Uberblick
Sorten die f

ur die Desambiguierung von Transfermehrdeutigkeiten herangezogen
werden h

angen unter dem Typ entitaet c vgl Abb Die Dreiecke deuten die
Feinklassikation der Sorten an auf die wir an dieser Stelle nicht weiter eingehen
wollen Eine detailliertere Beschreibung ndet sich in BuschbeckWolf  Die
jeweils spezischste Sorte eines Pr

adikats wird im semantischen Lexikon zugewie
sen und erscheint in der TransferInputrepr

asentation unter dem SortMerkmal der
MarkerStruktur vgl  Der Sortentest erfolgt durch Unikation die voraussetzt
da die im Kontext gegebenen spezischen Sorten der Argumente von den in den
Regeln geforderten Sorten subsumiert werden

Damit braucht das f

ur die

Ubersetzung einschl

agige Kriterium Direktionalit

at vs Nichtdi
rektionalit

at bei der Abbildung nicht mehr direkt als Bedingung speziziert zu werden Da die
Abbildungsregeln per Unikation angewendet werden ist die Menge der applizierbaren Regeln
durch die instantiierte Relation bereits entsprechend restringiert

konkrete entitaet
top
temporale entitaet
raum-zeit-entitaet
relation
projektionobjekt
institutionmensch
personsituationzeitobjekt
eigenschaft
abstr. gebietinformation
abstrakte entitaet
entitaet
Abb.3: Die Struktur der Typhierarchie
Die bilingualen Relationen sind ebenfalls hierarchisch organisiert Abb zeigt einen
Ausschnitt aus der Relationenhierarchie Auf der obersten Ebene entsprechen
sie thematischen Relationen Auf der untersten Ebene an den terminalen Kno
ten der Hierarchie erscheinen die sprach

ubergreifenden Konzepte Aufgrund des
HyponymieHyperonymieProblems von Typhierarchien kann die Lexikalisierung
nur an terminalen Konzepten festgemacht werden da sonst auch von allen super
und subordinierten Konzepten

Ubersetzungen generiert werden w

urden
Die Hierarchisierung und die Disjunktheit der Relationen wird einerseits bei der
Unikation der Abbildungsregeln auf Relationen die von der Semantik bereits ver
feinert worden sind ausgenutzt Es sind dann jeweils nur jene Regeln anwendbar
deren zu instantiierende bilinguale Relation mit der InputRelation kompatibel sind
Andrerseits soll damit die Idee der wechselseitigen Desambiguierung unterst

utzt
werden Will man die Information

uber bestimmte Arten von Modikatoren f

ur die

Ubersetzung anderer Pr

adikate ausnutzen so wird man die Bedingungsspezika
tion nicht auf der untersten Ebene der bilingualen Relationen vornehmen sondern
dar

uber abstrahieren indemman auf generellere Relationen zur

uckgreift Dies setzt
ebenfalls eine Hierarchisierung voraus
Die Anzahl der bilingualen Relationen ist relativ gro Dies h

angt damit zusam
men da die zielsprachliche Lexikalisierung eine starke Partitionierung der bilin
gualen Relationen voraussetzt
 
Die Anzahl der Relationen ist damit in erster
Linie durch ihre Spezit

at zu erkl

aren Hinzu kommt da wir sprach

ubergreifende
Relationen auch f

ur eindeutige Pr

apositionen mit nur einer

Ubersetzungsentspre
chung eingef

uhrt haben Andrerseits haben wir versucht die systematische Korre
lation zwischen statischen und direktionalen Lesarten von Pr

apositionen auch auf
der Ebene ihrer konzeptuellen Interpretation zu erfassen
 

Verankert man die sprach

ubergreifendenKonzepte in einemTypverband so m

ussen diese will
man eine eindeutige

Ubersetzung erhalten als disjunkt voneinander deklariert werden was man
aus rein linguistischer Perspektive jedoch nicht immerm

ochte Beispielsweise wollte man die Rela
tion temporal spatial inclusion rel sowohl unter temporalen als auch unter r

aumlichen Relationen
eingeordnet wissen Dies ist jedoch nicht m

oglich weil man dann bei der Generierung aus diesem
Konzept alle ZSPr

apositionen erhalten w

urde deren Konzept mit temporal spatial inclusion rel
kompatibel ist

Ebenso wurde die Korrespondenz zwischen den einzelnen Interpretationen der Pr

apositionmit
und ihren Gegenst

ucken die von der Pr

aposition ohne abgedeckt werden ber

ucksichtigt obwohl
die

Ubersetzung von ohne dies nicht erfordert denn sie wird immer mit without

ubersetzt

Abb.4: Teile der Relationshierarchie
interior spatial rel surface spatial rel vicinity spatial rel
derived local relspatial rel
comitative relinstrument relfinal relcausal relpurpose relmodal reltemporal rel way rel local rel
source rel goal rel path rel
relation rel
back vicinity inclusion rel
front vicinity inclusion rel
below vicinity inclusion rel
above vicinity inclusion rel
lateral vicinity inclusion rel
 Ein Beispiel
In diesem Abschnitt wollen wir das Verfahren der konzeptbasierten

Ubersetzung
anhand der Pr

aposition in n

aher erl

autern Betrachten wir dazu die Beispiele in
  
a das Treen im Januar  the meeting in January
b die Vorlesung in dieser Woche  the lecture this week
a die Eingangshalle im Hotel  the entrance hall in the hotel
b das B

uro im Erdgeschoss  the oce on the ground oor
a die Studenten in der Vorlesung  the students at the lecture
b im Urlaub sein  to be on holidays
	 das Treen in der Universit

at  the meeting at the university
 etwas in Eile tun  to do something in a hurry
Die Beispiele in    veranschaulichen die statischen Bedeutungen der Pr

apo
sition in und zeigen welche ZSEntsprechung in den jeweiligen Bedeutungen ver
wendet wird In  dr

uckt in eine temporale Lokalisierung aus in  die Lo
kalisierung im Innenraum einer Lokation bzw eines Objekts in  wird eine
zeitlichr

aumliche Lokalisierung denotiert und in 	 die Lokalisierung bzgl einer
Institution Schlielich zeigt  die modale Interpretation der Pr

aposition in In
   wird demonstriert wie die einzelnen Bedeutungen durch Abbildungsre
geln identiziert werden und wie diese durch die Applikation von Lexikalisierungs
	
regeln auf das entsprechende ZSPr

adikat abgebildet werden

tauprepinunspectemporalinclusionrel
temporalc
zeitperiodecsaisoncmonatec	 
 sign
taupredunspectemporalinclusionrelin
tageszeitcmonateczeitperiodecsaisonc	

 reftypenondeictic	
taupredunspectemporalinclusionrelnullprep
zeitobjektc	 
 reftypedeictic	
Der Pr

aposition in wird die temporale Interpretation unspec temporal inclusion rel
zugewiesen wenn das referentielle Argument eine temporal lokalisierbare Entit

at ist
und das interne Argument entweder eine Zeitperiode eine Jahreszeit oder einen Mo
nat denotiert Dieses bilinguale Konzept deckt auch Bedeutungen anderer Pr

apo
sitionen wie an oder zu ab Es wird entweder mit der englischen Pr

aposition in
lexikalisiert vgl a
 
oder getilgt wenn auf den temporalen Ausdruck deiktisch
referiert wird vgl b Die Merkmalsstruktur in  zeigt exemplarisch den
relevanten Ausschnitt der englischen semantischen Repr

asentation wenn als

Uber
setungsentsprechung in gew

ahlt wurde Vollst

andige Beispiele des TransferOutputs
sind in  zu nden

 










basic condition
pred in
inst
	
args

 


arg role
arg
 
role unspec temporal inclusion rel
















tauprepinspatialinclusionrel
entitaetc
dreidimcsubstanzc	 
 sign
taupredspatialinclusionrelin
dreidimc  etagecsubstanzc	 
 semt
taupredspatialinclusionrelon
etagec	 
 semt
	
Die sortalen Restriktionen erscheinen deshalb noch einmal in der Lexikalisierungsregel weil
dieses Konzept unter anderen Bedingungen durch andere ZSPr

apositionen realisiert wird

Bei Anwendung der Abbildungsregel in  wird die unterspezizierte Relation
in rel wird zu spatial inclusion rel  der Lokalisierung im Innenraum eines Objek
tes  spezialisiert vgl  wenn das interne Argument ein dreidimensionales
Objekt oder ein Sto ist Diese Bedeutung wird im Englischen von der Pr

aposition
in erfat wenn das Referenzobjekt im Englischen ebenfalls dreidimensional konzep
tualisiert wird a oder von der Pr

aposition on wenn es als zweidimensionales
Objekt betrachtet wird b



tauprepintemporalspatialinclusionrel
situationcmenschc
veranstaltungc	 
 sign
taupredtemporalspatialinclusionrelat
urlaubc	 
 semt
taupredtemporalspatialinclusionrelon
urlaubc	 
 semt
Wird eine Situation oder eine Person bzgl einer Situation mit Veranstaltungs
charakter lokalisiert so wird die Relation temporal spatial inclusion rel  vgl 
zugewiesen Diese Relation wird idiosynkratisch durch on lexikalisiert wenn die
Nomen holiday oder vacation die Rolle des internen Arguments f

ullen Andrenfalls
ist at die entsprechende ZSPr

aposition

tauprepininstitutionalinclusionrel
menschcfunktsitc
institutionc	 
 sign
taupredinstitutionalinclusionrelat
entitaetc	 
 semt
Bei Applikation der Abbildunsgregel in  wird eine Person oder eine funktionale
Situation bzgl einer Institution lokalisiert dann wird die Relation in rel zu in
stitutional inclusion rel spezialisiert Aus diesem bilingualen Konzept kann nur at
generiert werden vgl 	

tauprepinmodalitymoodrel
menschcsituationc
mentaleeigenschaftc	 
 sign


Um die Sorten sprachunabh

angig halten zu k

onnen haben wir die unterschiedliche Konzep
tualisierung der Dimensionalit

at eines Objektes umschrieben indem wir diese Eigenschaft durch
die Sorte etage c ersetzt haben Sie umfat alle Objekte die in der Dom

ane unterschiedlich kon
zeptualisiert werden

taupredmodalitymoodrelin
entitaetc	 
 semt
Wird in dazu verwendet eine Person oder eine Situation bzgl einer Eigenschaft zu
charakterisieren so wird ihr die Relation modality mood rel zugeschrieben die mit
der englischen Pr

aposition in lexikalisiert wird vgl 
Die direktionalen Interpretationen von in stehen meist in systematischer Korrela
tion zu ihren statischen Lesarten Sie k

onnen mit fast denselben Sortenrestriktionen
bzgl des internen Arguments wie die ihnen entsprechenden statischen Relationen
analysiert werden Im Gegensatz dazu mu das externe Argument eine Bewegung
involvieren
Aufgrund der systematischen Korrespondenz wollen wir die Analyse der direk
tionalen Lesarten von in hier nicht im Detail erl

autern Betrachten wir nur die
Abbildungs und Lexikalisierungsregeln in  welche die

Ubersetzung von in bei
Denotation von r

aumlichen Zielrelationen wie sie in  exempliziert sind ab
deckt
a in das B

uro gehen  go to
into the oce
b die Fahrt in die Schweiz  the trip to Switzerland
c in die zweite Etage kommen  come to the second oor

tauprepinspatialinclusiongoalrel
bewegsitc  zielc wegc
dreidimc substanzc	 
 sign
taupredspatialinclusiongoalrelto
geoobjektcgebaeudecraumc	 
 semt
taupredspatialinclusiongoalrelinto
gebaeudec raumc  etagec		 
 semt
taupredspatialinclusiongoalrelin
substanzc	 
 semt
Der Pr

aposition in wird die Interpretation spatial inclusion goal rel dh der End
punkt einer Bewegung ist ein Innenraum zugeschrieben wenn das Modikandum
eine zielgerichtete Bewegung oder ein pfadartiges Objekt ist und das interne Ar
gument der Pr

aposition ein dreidimensionales Objekt oder ein Sto ist Bei An
wendung dieser Regel ist die pr

apositionale Relation bereits als eine Wegrelation
instantiiert vgl die Merkmalsstruktur in  so da die Abbildungsregeln in 
  nicht mehr angewendet werden k

onnen denn f

ur alle diese Relationen gilt
da sie entsprechend der Relationenhierarchie vgl Abb disjunkt von Wegrela
tionen sind
Die Lexikalisierung dieser Relation ist nur im Fall von geographischen Objekten mit
to vgl b und Substanzen mit in relativ eindeutig Bei R

aumen und Geb

auden

sind sowohl to als auch into ad

aquate

Ubersetzungsentsprechungen vgl a
Je nachdem ob es sich um eine Bewegung in die Richtung des Referenzobjektes
Perspektivierung aus der Ferne oder in dieses hinein Perspektivierung aus der
N

ahe handelt vgl Abb ist entweder to oder into zu verwenden
Abb.5: Die Unterscheidung von "to" und "into"
intoto
Da man ohne eine detaillierte Analyse der Perspektivierung der Situation keine
Entscheidung treen kann lassen wir beide L

osungen zu Die Lexikalisierung mit
to wird pr

aferiert
	
 da man bei den in der Dom

ane vorkommenden Wegbeschrei
bungen meist die Perspektive aus der Ferne hat Die

Ubersetzung mit into kann
dann nur noch f

ur eine Teilmenge der R

aume n

amlich die der Etagen die im Engli
schen zweidimensional konzeptualisiert werden ausgeschlossen werden vgl c
Die Behandlung weiterer Pr

apositionen ist der vorliegenden Dokumentation der
Regeln zu entnehmen welche bei den Autoren sowie am IMS der Stuttgarter Uni
versit

at verf

ugbar sind

 Ergebnisse und Probleme
Die

Ubersetzungsergebnisse im Bereich der Pr

apositionen sind als gut zu bewerten
Es wurde ein groer Bereich von Bedeutungen abgedeckt wobei auch der in der
Dom

ane m

oglichen Kombinatorik Rechnung getragen wurde Im Anhang in 
nden sich einige TransferOutputRepr

asentationen welche die

Ubersetzung von
Pr

apositionen in unterschiedlichen Strukturen veranschaulichen
Bezogen auf die in  skizzierten Schwierigkeiten der

Ubersetzung von Pr

apositio
nen in spontansprachlichen

Auerungen konnten die Probleme der

Ubersetzungs
ambiguit

at von Pr

apositionen und ihrer

Ubersetzung in phrasalen Einheiten weit
gehend gel

ost werden Problemf

alle werden unten diskutiert Bei anaphorischer
und elliptischer Realisierung eines der Argumente der Pr

aposition konnte nur dann
erfolgreich

ubersetzt werden wenn der Antezedent identiziert wurde was nicht in
der Zust

andigkeit der Transferkomponente liegt Die

Ubersetzung von temporalen
nominalen Modikatoren wurde durch eine Abbildung auf das bilinguale Konzept
der allgemeinen temporalen Lokalisierung unspec temporal inclusion rel realisiert
aus dem die entsprechenden ZSPr

apositionen generiert werden konnten
Betrachten wir abschlieend einige der Schwierigkeiten die bei der

Ubersetzung von
Pr

apositionen im verbmobilDemonstrator aufgetreten sind

 
Pr

aferenzenk

onnen in CUF nur durch Reihenfolge in der Regelanordnungausgedr

ucktwerden

 Mehrfachl

osung aufgrund von unzureichender Information
In einigen F

allen lag zu wenig Information vor um zwei

ubersetzungsrelevante
Lesarten einer Pr

aposition voneinander zu dierenzieren zB
  aufgrund fehlenden Weltwissens
	 Sehen Sie den Springbrunnen da am Rathaus
Do you see the fountain next to the town hall
 Sehen Sie das Schild da am Rathaus
Do you see the plaque on the town hall
Um beispielsweise zwischen der N

ahe und Kontaktlesart der Pr

apo
sition an zu unterscheiden welche in der ZS unterschiedlich lexikali
siert werden vgl 	   reichen sortale Informationen meist nicht
aus Ausschlaggebend ist in diesem Fall in welcher Relation die deno
tierten Objekte normalerweise in unserer Welt zueinander stehen dh
ob zwischen ihnen eine Kontakt oder eine N

aherelation vorliegt vgl
BuschbeckWolf 
 
  aufgrund fehlenden Wissens

uber die Perspektivierung des ge

auerten
Sachverhalts durch Sprecher oder H

orer vgl   

 Er kommt aus der Uni
He comes from
out of the university
 Er geht in die Uni
He goes to
into the university
Wie schon in  erw

ahnt erfordert die Identikation der Perspek
tivierung einer Bewegungssituation komplexe Inferenzen welche in der
DemonstratorPhase noch nicht ber

ucksichtigt werden konnten
 Mehrfachl

osung durch Sortenambiguit

at des internen Arguments
der Pr

aposition
Bezeichnungen f

ur Institutionen wie Schule Universit

at oder Firma denotie
ren ebenso die Lokation die mit der Institution verbunden ist wie auch die
Gruppe von Leuten welche damit assoziiert ist Das Problem der systemati
schen Polysemie vgl Bierwisch  und Nunberg  wird dann zum
Problem f

ur die

Ubersetzung wenn ein Nomen

uber Sorten verf

ugt welche
verschiedene Konzepte mit unterschiedlicher Lexikalisierung instantiieren Je

Dabei kann es F

alle geben wo auch unser relationalesObjektwissen keine Entscheidungzul

at
Beispielsweise kann die Lampe an der Wand sowohl mit the lamp on the wall als auch mit
the lamp by the wall

ubersetzt werden je nachdem ob sie an der Wand h

angt oder neben ihr
steht Diese Frage kann nur unter Einbeziehung von Situationswissen entschieden werden

nachdem ob Schule in  als Instititution oder Lokation verstanden wird
erh

alt man unterschiedliche Lesarten die in der ZS verschieden lexikalisiert
werden
 Peter ist in der Schule
Peter is at school
Peter is in the school
Eine Abbildungsregel welche bei der Restriktion da das interne Argument
mit der Sorte institut c belegt ist institutional inclusion rel zuweist und im
Falle des Vorhandenseins einer Lokation die Relation spatial inclusion rel in
stantiiert liefert f

ur Nomen die bzgl Institution und Lokation ambig sind
zwangsl

aug zwei L

osungen Um derartige Probleme l

osen zu k

onnen mu
die kontextuell relevante Sorte identiziert werden was in der ersten For
schungsphase aufgrund der Schwierigkeit dieses Problems noch nicht m

oglich
war
 Mehrfachl

osung aufgrund fehlenden Inputs
Konnten die f

ur die Desambiguierung einer Pr

aposition relevanten Sorten der
Argumente zB durch das Fehlschlagen der Anaphernresolution nicht in
stantiiert werden so sind mehrere Abbildungsregeln f

ur das jeweilige pr

aposi
tionale Pr

adikat applizierbar was eine korrekte

Ubersetzung h

ochst unwahr
scheinlich macht

 Mehrfachl

osung aufgrund sich subsumierender Restriktionen
Neben den Schwierigkeiten welche auf fehlende Informationen bzw Pro
bleme genuin sprachlichkonzeptueller Natur zur

uckzuf

uhren sind ist ein eher
technisches Problem hervorzuheben
 der Konikt zwischen der Deklarativit

at
des Formlismus und dem eher prozeduralen Charakter der Abgrenzung unter
schiedlicher Lesarten voneinander Wenn die speziellere Lesart einer Pr

aposi
tion von einer ihrer generelleren Bedeutungen nur dadurch unterschieden wer
den kann da die sortalen Restriktionen der spezischen Lesart eine Subsorte
der Restriktionen der allgemeineren Lesart sind so ist in einen unikations
basierten Formalismus bei Identikation der speziellen Lesart auch immer die
generelle Interpretation m

oglich Ein Beispiel hierf

ur ist die Unterscheidung
der instrumentalen von der konkomitativen Lesart der Pr

aposition mit 


tauprepmitgeneralcomitativerel
situationc
personc	 
 sign

tauprepmitmodalitymoodrel
situationc konkreteentitaetc
eigenschaftc	 
 sign
tauprepmitinstrumentalrel
situationc  instrumentalc
instrumentc	 
 sign
tauprepmitgeneralconcomitantrel
situationc konkreteentitaetc
artefaktc substanzc	 
 sign
W

ahrend die ersten drei Lesarten in  aufgrund der Disjunktheit der Sor
ten des internen Arguments strikt voneinander abgegrenzt werden k

onnen

schliet die konkomitative die instrumentale Interpretation dann ein wenn
ein Pr

adikat vom Typ instrument c auftritt da dieser ein Subtyp von arte
fakt c ist Die Sorten des externen Arguments schlieen einander ebenfalls
ein
 zwischen dem Typ jener Situationen die eine instrumentale Modikation
zulassen situation c  instrumental c und dem allgemeinen Typ situation c
besteht ebenfalls eine Subsumptionsbeziehung
Der Spezizierung von Bedingungen f

ur speziellere

Ubersetzungsrelationen

uber sich subsumierende Sorten sind damit durch den benutzten Formalis
mus Grenzen gesetzt CUF verf

ugt nicht

uber die M

oglichkeit einer expliziten
Beweissteuerung wie sie zB durch das CutConstraint im Paradigma der
Logikprogrammierung gegeben ist Die Pr

aferenz die aufgrund der Klausel
anordnung gegeben ist ist nur in der ersten Iteration wirksam Kommt es
zum Backtracking wird im Zweifelsfall eine falsche L

osung gefunden

Beispiele f

ur diese Interpretationen sind in 	   zu nden

 Anhang
  Beispiele f

ur den Output der Semantikkonstruktion
 Die Semantische Repr

asentation von PPn in Adjunkten
  spich sehe jochen IN der uni
ich sehe jochen in der uni
 used time msec 	

 result
phrases 
semsemt 
lambda 
drsA 
drst 
domB 
marker 
sortmentalsitc  statischc 
condsC 
alfacondition 
alfaargD 
marker 
snumberindividual 
sortmenschc 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domD 
conds
E 
alfacondition 
alfaargF 
marker 
snumberindividual 
sortmenschc 
alfatypealfatypeval 
alfarestrdrst 
domF 
condsG 
rigidcondition 
rigidpredpropername 
rigidinstF 
designatorjochen
H 
basiccondition 
predsehen 
instB 
argsargrole 
argD 
roleagentrel
argrole 
argF 
rolethemerel
I 
tensecondition 
erelrassoc 
etimeB 
rrelsfolloweq 
rtimemarker 

sorttemporalc 
stimeJ 
marker 
sorttemporalc 
tenseinstB
K 
alfacondition 
alfaargL 
marker 
snumberindividual 
sortinstgebc 
alfatypeanaphor 
alfarestrM 
drst 
domL 
condsN 
basiccondition 
preduni 
instL 
args
O 
basiccondition 
predin 
instB 
argsargrole 
argL 
roleinrel  wayrel 
quants 
anchorsP 
discanchor 
paramD 
discourserolespeaker
Q 
timeanchor 
timeparamJ 
timerolenow 
 Die Semantische Repr

asentation von PPn in Kopulakonstruktionen
  spich bin IN der uni
ich bin in der uni
 used time msec 		
 result
phrases 
semsemt 
lambda 
drsA 
drst 
domB 
marker 
sortstatischc 
condsC 
suppcondition 
suppdrsD 
drst 
dom 
condsE 
alfacondition 

alfaargF 
marker 
snumberindividual 
sortmenschc 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domF 
conds
G 
alfacondition 
alfaargH 
marker 
snumberindividual 
sortinstgebc 
alfatypeanaphor 
alfarestrI 
drst 
domH 
condsJ 
basiccondition 
preduni 
instH 
args
K 
basiccondition 
predin 
instF 
argsargrole 
argH 
roleinrel  wayrel 
suppstateB
tensecondition 
erelrassoc 
etimeB 
rrelsfolloweq 
rtimemarker 
sorttemporalc 
stimeL 
marker 
sorttemporalc 
tenseinstB 
quants 
anchorsM 
timeanchor 
timeparamL 
timerolenow
N 
discanchor 
paramF 
discourserolespeaker
	
 Die Semantische Analyse von subkategorisierten direktionalen PPn
  spich komme IN die uni
ich komme in die uni
 used time msec 
 result
phrases 
semsemt 
lambda 
drsA 
drst 
domB 
marker 
sortbewegwic  dynamischc 
condsC 
alfacondition 
alfaargD 
marker 
snumberindividual 
sortmenschc 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domD 
conds
E 
basiccondition 
predkommen 
instB 
argsargrole 
argD 
roleagentrel
F 
tensecondition 
erelrassoc 
etimeB 
rrelsfolloweq 
rtimemarker 
sorttemporalc 
stimeG 
marker 
sorttemporalc 
tenseinstB
H 
alfacondition 
alfaargI 
marker 
snumberindividual 
sortinstgebc 
alfatypeanaphor 
alfarestrJ 
drst 
domI 
condsK 
basiccondition 
preduni 
instI 
args
L 
basiccondition 

predin 
instB 
argsargrole 
argI 
roleinrel  wayrel 
quants 
anchorsM 
discanchor 
paramD 
discourserolespeaker
N 
timeanchor 
timeparamG 
timerolenow
 Beispiele f

ur den Output des Transfers
 Die

Ubersetzung selegierter Pr

apositionen in Argumenten
  tspwir verlegen das treffen AUF donnerstag
wir verlegen das treffen auf donnerstag
 used time msec 

 result
sign 
semsemt 
lambda 
drsdrst 
domA 
marker 
sortdynamischc 
condsalfacondition 
alfaargB 
marker 
snumbercollective 
sortpersonc 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domB 
conds
alfacondition 
alfaargC 
marker 
snumberindividual 
sortveranstaltungc 
alfatypeanaphor 
alfarestrdrst 
domC 
condsbasiccondition 
predmeeting 
instC 
args
alfacondition 
alfaargD 
marker 
sorttagec 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domD 

condsrigidcondition 
rigidpreddofw 
rigidinstD 
designator
E 
basiccondition 
predpostponeuntil 
instA 
argsargrole 
argB 
roleagentrel
argrole 
argC 
rolethemerel
argrole 
argD 
roleuntilrel
tensecondition 
erelrassoc 
etimeA 
rrelsfolloweq 
rtimemarker 
sorttemporalc 
stimeF 
marker 
sorttemporalc 
tenseinstA 
quants 
anchorsdiscanchor 
paramB 
discourserolespeakerhearer
timeanchor 
timeparamF 
timerolenow
 Die

Ubersetzung phrasal gebundener Pr

apositionen
   tspwie waere es IM april
wie waere es im april
 used time msec 	
 result
sign 
semsemt 
lambda 
drsdrst 
dom 
condswhqcondition 
whqrestrdrst 
dom 
condsalfacondition 
alfaargA 
marker 
sortmonatec 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domA 
condsrigidcondition 
rigidpredmofy 
rigidinstA 

designator
basiccondition 
predabout 
instB 
marker 
sortentitaetc  situationc 
argsargrole 
argA 
roletopicrel 
whqtypeopinion 
quants 
anchors
 Die

Ubersetzung von Pr

apositionen in Modikatoren
  tspich komme AM montag MIT den unterlagen INS buero
ich komme am Montag mit den Unterlagen ins Buero
 used time msec 
 result
sign 
semsemt 
lambda 
drsdrst 
domA 
marker 
sortdynamischc 
condsalfacondition 
alfaargB 
marker 
snumberindividual 
sortmenschc 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domB 
conds
C 
basiccondition 
predcome 
instA 
argsargrole 
argB 
roleagentrel
tensecondition 
erelrassoc 
etimeA 
rrelsfolloweq 
rtimemarker 
sorttemporalc 
stimeD 
marker 
sorttemporalc 
tenseinstA 
tlocstdist
alfacondition 
alfaargE 
marker 
snumberindividual 
sortunspecraumc 

alfatypestd 
alfarestrdrst 
domE 
condsbasiccondition 
predoffice 
instE 
args
basiccondition 
predto 
instA 
argsargrole 
argE 
rolespatialinclusiongoalrel
alfacondition 
alfaargF 
marker 
snumbercollective 
sortinfotragc  artefaktc  substanzc 
alfatypeanaphor 
alfarestrdrst 
domF 
condsbasiccondition 
predpapers 
instF 
args
basiccondition 
predwith 
instA 
argsargrole 
argF 
rolegeneralconcomitantrel
alfacondition 
alfaargG 
marker 
sorttagec 
alfatypestd 
alfarestrdrst 
domG 
condsrigidcondition 
rigidpreddofw 
rigidinstG 
designator
basiccondition 
predon 
instA 
argsargrole 
argG 
roleunspectemporalinclusionrel 
quants 
anchorsdiscanchor 
paramB 
discourserolespeaker
timeanchor 
timeparamD 
timerolenow 
ipipt 
condC 
idxA 
perspperspt 
pinstA 

pragpragt 
impno 
keywds 
prosodyprosodyval 
verbpositionverb 
whqno

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